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Amtsblatt ̂ ur Lmbachcr Zeitung Nr. N t
Montag den 15. Mai 1871.

(>««—3) Ni, 2743.

j Concllrs-Kuiidlnachuilg.
Zur Besetzung zweier Stiftungsplätze der Graf

>ldam C' ngc 1 s h anser ' schen adeligeil Stiftung,
iedc mit deut lebenslänglichen Gennfse jährlicher
5<V st. ö. W., wivd hiennl dcv Concurs auögcschricdcn.

Hiczu sind nach der lctztloilliqen Anordnung dcs
Etijtcrs zw!.'i aruio Adcliqc weltlichen Standes aus
ên Herren oder Landleuteu in Krain berufen, die

sich entweder iui Kriege oder dei Hofe befinden, von
dcucn jedoch den Herren Nanber nnd den Herren
^a l l der Vorzug qebiihrt.

Die Bewerber um diese StistunaMätze haben
>̂ic niit den erforderlichen vorschriftslna'ßigen 3iach^
lveisnMN instrnirten Gesuche bis zum

20. Inni l. I.

im Wege ihrer vorgesetzten Behörde hierorts zû
überreichen.

Laibach am 26. April 1871.
K. k. Lnndlorcgicrung siir Krain.

(190—2) Nr. 000.

Licitatiolls-Kundmachullg.
A m 3 4. M a i l. I . , Bormittags 10 Uhr,

wird in der Amtskanzlei der gefertigten k. k. Straf
Hausverwaltung eine Minueudu Licitation, betreffs
der Herstellung neuer Fußboden in zwei Arrest
localcn, abgehalten werden.

Das Flächenmaß beider Fußböden beträgt
laut technischem Boranschlag 77" , 2 ' .

Die sorgfältige Abtragung der gleichmäßigen
Fußböden gehört zur Bedingung dcs Unternehmers,
das ablagernde Materiale aber der Verwaltung.

Die hiesür veranschlagten Kosten belaufen
sich mit Materiale, Zufuhr und ZimmermannS-Ar-
deiten auf 412 st. 85 kr.

Zum Behelfe der Abtragung und Zurcichung
des Materiales werden auf Kosten der Verwal-
tung die nöthigen Handlanger von Sträflingen
beigegeben.

Für Bewerber der Unternehmung ist der^Ko-
stenvoranschlag u»d die Bedingnisse in der hier-
ortigen Amtskanzlei zur Einsicht aufliegend.

Offerte, mit 50 kr. Stempel und feinem 5"/„gen
Vadium verfehen, werden bis zum Beginne der Li-
citation angenommen.

Laibach, am 1 1 . M a i 1871 .

K. k SrashlUls-Vcnualtuug.'


